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Narrationen in der 
politischen Bildung 

Man kann Bernhard Sutor in seiner Einschätzung nur 
beipflichten, .. dass über dem inflationären öffentli­
chen Gerede von Bildung [ ... ] Bildung im substantiel­
len Sinn längst verloren ist". Unter Bildung seien dabei 
jene Bemühungen um grundlegende Sachverhalte 
unseres Daseins zu verstehen, die prägende Wirkung 
gewinnen. lngo Juchlers Narrationen in der politischen 
Bildung kann als ein Beitrag zu genau diesem Bemü­
hen verstanden werden, sich dieser Einsichtnahme in 
grundlegende politische Zusammenhänge unseres Da­
seins in einer systematisch-politikdidaktischen und vor 
allem je subjektiv fruchtbaren Perspektive zu nähern. 
Ausgehend von der Annahme, dass der Mensch .. in 
Geschichten verstrickt" (Schwab) ist und der poli­
tisch-kulturelle Sinn auf der individuellen Ebene in 
besonderer Form in Narrationen bedeutsam wird, 
lässt sich der Einsatz von Juchlers Ausführungen er­
kennen: .. Das Politische erscheint vielfach in Erzäh­
lungen implizit und ist mit anderen Momenten der 
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menschlichen Existenz verwoben." (6} Dabei versteht 
Juchler den narrativen Ansatz als .. Kür" im Verhältnis 
zur .. inhaltsbezogenen" Pflicht. D. h. die sicherlich 
notwendige Auseinandersetzung mit politisch-fach­
wissenschaftlichen Inhaltsfeldern zur Sicherstellung 
inhaltlicher Kompetenzen könnte durch eine Aus­
einandersetzung mit Narrationen ergänzt werden. 
Juchler hat hier ganz offensichtlich die Schulung der 
Urteilskompetenzen der Educanden im Blick, wenn 
er festhält, dass Narrationen Mehrdeutigkeilen und 
Koniingenzen beinhalten, vermittels derer vermeint­
liche Gewissheilen und liebgewonnene Klischees 
erschüttert werden könnten (7). Angesichts einer 
solchen Einschätzung muss Juchlers eigene Einord­
nung seiner Überlegungen als .. Kür" sogar noch als 
zurückhaltend bezeichnet werden, denn schließlich 
werden zentrale Anliegen politischer Bildung erst in 
der Schulung der Urteilskraft erreicht. 
Nach der kurzen systematischen Einführung finden 
sich in dem vorliegenden Band Auseinandersetzungen 
mit vier wirkmächtigen Narrationen von Sophokles, 
Thukydides, Kleist und Christoph Hein. Dabei liefert 
Juchler jeweils eine werkgeschichtliche Einführung 
in die Texte, in der neben einer thematischen Einfüh­
rung auch eine historische Kontextualisierung vorge­
nommen wird. Zentra le Textstellen werden pointiert 
herausgestellt, sodass man den weiterführenden 
Überlegungen gut folgen kann. Die Einzeldarstellun­
gen werden dann jeweils von ausgesuchten rezepti­
onsgeschichtlichen Einlassungen abgeschlossen. Den 
Text Antigone sieht Juchler als geeignetes Material 
für die Auseinandersetzung mit der Frage nach der 
Begründbarkeil von Autoritäten unter der Bedingung 
sich demokratisch konstituierender Gesellschaften. 
Am Beispiel der tragischen Figur der Antigone ergebe 
sich dabei sowohl die Möglichkeit der Auseinanderset­
zung mit dem Problem der Begründung einer demo­
kratischen Herrschaftsform als auch mit den Folgen 
eines zu scharfen Beharrens auf politisch radikalisier­
ten Haltungen. ln der historischen Darstellung des 
Peloponnesischen Krieges von Thukydides spiegele 
sich bis heute auf kanonische Weise das stets fragile 
Verhältnis von Macht und Recht in den internationalen 
Beziehungen und ließe sich entsprechend didaktisch 
gewinnbringend verwenden. Kleists Erzählungen 
handeln .. von prekären Ordnungsverhältnissen" (83}, 
in denen insbesondere das Verhältnis von Macht, Ge­
rechtigkeit und Recht ausgeleuchtet wird. Der Roman 
in seiner frühen Kindheit ein Garten von Christoph 
Hein eigne sich schließlich .. zur Thematisierung der po­
litischen Konzepte von Ordnung, Demokratie, Recht, 

Rechtsstaatlichkeit, Massenmedien, staatlichem Ge­
waltmonopol und Gerechtigkeit" (1 02). 
Die Lektüre des Bandes ist auch für diejenigen ein 
Gewinn, die vielleicht eine andere Auswahl beispiel­
hafter Narrationen getroffen hätten, denn es wird 
durchaus überzeugend und explizit exemplarisch der 
sich ergebende Bildungswert verdeutlicht. Dass der 
Band keine Antworten auf die Frage liefert, wie die 
teilweise komplexen und umfangreichen Materialien 
in die Enge schulischer Curricula eingewoben wer­
den können, stellt keinen unbedingten Nachteil dar: 
Erfahrene Kolleginnen und Kollegen können anhand 
der konkret an Textausschnitten entfalteten Über­
legungen sinnvolle Verwendungsentscheidungen 
jenseits von Ganztexten treffen. Es scheint durchaus 
plausibel, dass über die Auseinandersetzung mit 
Narrationen das Politische in seiner Ambiguität aus­
drücklich wird und sich so die Möglichkeit zu einer 
politischen Bildung in einem .. substantiellen Sinne" 
(Sutor) eröffnet. 
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